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Neunter Kindergartenbus für Meinhard
29 regionale Firmen finanzieren Fahrzeug – Vorgänger hat nach 180 000 Kilometern ausgedient

gartenbus seine Runden, von
montags bis freitags. „Mor-
gens um sieben Uhr geht es
nach Motzenrode über Je-
städt zum Kindergarten nach
Grebendorf, dann nach
Schwebda und danach nach
Frieda.

Als Nächstes geht es wieder
über Jestädt zurück nach
Motzenrode und direkt nach
Frieda. Dann fahre ich noch
mal über Neuerode, Hitzelro-
de, Motzenrode und Jestädt
nach Grebendorf. Mittags um
11.45 geht es dann die gan-
zen Wege wieder rückwärts“,
erklärt Bau. Insgesamt sei er
dann drei Stunden am Tag
unterwegs. Nachdem der alte
Bus nach 180 000 Kilometern
ausgemustert wurde, haben
den neuen Bus 29 Firmen
durch Werbeflächen finan-
ziert. „Ohne Sie würde es den
Kindergartenbus jetzt wahr-
scheinlich nicht mehr ge-
ben“, bedankt sich Bürger-
meister Gerhold Brill bei den
Firmen. An den Wochenen-
den steht der Bus auch den
Vereinen der Gemeinde für
ein kleines Entgelt zur freien
Verfügung.

wer das Kind vom Bus abholt.
Wir würden die Kinder nie
einfach so abstellen“, ergänzt
er. Anmelden können die El-
tern ihre Kinder über die For-
mulare, die in den jeweiligen
Kindergärten ausliegen. Vier-
mal am Tag dreht der Kinder-

Stephanie Flügel. Die Abspra-
che mit den Eltern sei auch
kein Problem.

„Wir haben eine freiwillige
WhatsApp-Gruppe“, sagt
Bau. „So können die Eltern
ganz leicht Bescheid geben,
ob ein Kind krank ist oder

sehr neugierig. Die werden
dann manchmal auch schon
frech, aber alles im Rahmen“,
sagt Bau. „Die Kinder erzäh-
len wirklich alles: Ob sie ei-
nen Zahn verloren haben
oder wie sehr sie sich auf ih-
ren Geburtstag freuen“, sagt

besonders auffällt, ist, dass
die neuen und jüngeren Kin-
der meist eher schüchtern
sind. Den Kindern im letzten
Kindergartenjahr merkt man
an, dass sie langsam reif für
die Schule sind. Sie erzählen
immer am meisten und sind

VON JOSEPHINE RUHLANDT

Grebendorf – Fünf weitere Jah-
re für den Meinharder Kin-
dergartenbus: Seit 48 Jahren
rollt der Bus durch die Dör-
fer, bergauf in die Hessische
Schweiz, bergab in die Talge-
meinden von Meinhard, und
sammelt die Kinder in Rich-
tung der drei kommunalen
Kindergärten in Frieda, Gre-
bendorf und Schwebda ein.

Früher sang Fahrer Kalli
Franz Lieder auf der Fahrt mit
den Kindern und legte Kasset-
ten auf, heute ist Michael Bau
in seine Fußstapfen getreten.
Statt Kassette bringen die
Kinder nun Sticks mit ihren
Lieblingsliedern mit. Wenn
Michael Bau mal im Urlaub
ist, übernimmt die Sekretä-
rin des Bürgermeisters, Ste-
phanie Flügel, die Busfahr-
ten. Beide haben sich für ihre
Tätigkeit qualifiziert, den
kleinen Personenbeförde-
rungsschein und einen Erste-
Hilfe-Kurs gemacht. „Ich
freue mich immer schon da-
rauf, die Kinder zu fahren, es
macht einfach Spaß“, sagt
Stephanie Flügel. „Was mir

Die Einweihung vom Kindergartenbus Meinhard: (vorne rechts) Fahrer Michael Bau kann die Kinder aus dem Umkreis
fünf weitere Jahre zu den Kindergärten fahren. FOTO: JOSEPHINE RUHLANDT

Eschweger gewinnt Mercedes
Eine A-Klasse von Mercedes Benz im Wert von 35 000 Euro
hat jetzt der Eschweger Wilfried Kalepp (links) gewonnen.
Kalepp war als Sieger der Sonderziehung des Gewinnspar-
vereins Hessen-Thüringen hervorgegangen. Kalepp nahm
das Auto in Stuttgart zusammen mit dem Vorstand der VR-
Bank Eisenach-Ronshausen, Jutta Schneider, entgegen. Ne-
ben der feierlichen Übergabe gab es auch noch eine span-
nende Führung durch das Mercedes-Benz-Center.ts FOTO: VR-BANK

CDU fordert Prämie
für Weidetierhalter

Beratungen im Hessischen Landtag
ten und viele mit dem Gedan-
ken spielten, diese Art der
Tierhaltung einzustellen.
„Wir wollen, dass diese lange
Tradition der Schaf- und Zie-
genhaltung bestehen bleibt.
Denn diese Tiere und die Hal-
tungsform leisten einen wert-
vollen Beitrag zur biologi-
schen Vielfalt, für die Land-
schaftspflege und den Natur-
schutz in Hessen“, sagt Ar-
noldt.

Hessen wäre nach Arnoldts
Angaben damit eines der ers-
ten Bundesländer, dass den
Schäfern eine solche Unter-
stützung anbietet. Zugleich
soll sich die Landesregierung
gemäß dem Antrag für eine
bundeseinheitliche Weide-
tierprämie einsetzen, um die
Zukunft der Weidetierhal-
tung zu sichern. red/ts

Eschwege/Wiesbaden – Mit ei-
ner Prämie von insgesamt ei-
ner Million Euro für die Hal-
tung von Schafen und Ziegen
will die CDU im Hessischen
Landtag, gemeinsam mit
dem Koalitionspartner von
Bündnis90/Die Grünen, die
Weidetierhalter in Hessen
unterstützen.

Lena Arnoldt, umweltpoli-
tische Sprecherin der CDU-
Fraktion, verweist auf den
Druck, unter welchem die
Weidetierhalter derzeit ste-
hen. Probleme durch die Wie-
deransiedlung des Wolfes
und eine schwierige wirt-
schaftliche Situation mit
niedrigen Preisen für Wolle
und Fleisch führten dazu,
dass die Schäfer sich mit ih-
rer Arbeit nicht respektiert,
sondern allein gelassen fühl-


